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Bad Harzburg. Vom Klassenzimmer in
die Manege, diesen Wechsel erleben
derzeit die Erst- bis Viertklässler
der Gerhart-Hauptmann-Schule.
Auf dem Schulhof hat der Zirkus
Ricardo sein Zelt aufgeschlagen.
Unter dessen Sternendach üben die
Kinder selbst Kunststücke ein, um
sie morgen in zwei Vorstellungen zu
zeigen.

Dann werden sie sich in Schale
schmeißen. Denn eine Aufführung
soll schließlich glamourös sein. Mit
Familie Frank, sie sind waschechte
Zirkusleute, lernen sie seit Dienstag

Seiltanz, Tellerjonglage, Akrobatik
auf dem Seil und auf dem Trapez,
Bodenturnen und, und, und. Chefin
Dajana Frank hat Spaß, mit den
Kindern zu arbeiten. Zu sehen, wie
sie anfangen und was sie am Ende
erreichen. Rund 150 Schüler sind
eingebunden, werden morgen ihren
Eltern vielleicht ganz neue Fertig-
keiten präsentieren.

Erfolgserlebnisse auf einem ganz
anderen Gebiet als Schule zu be-
kommen, das ist Rektorin Christine
Rappmann nämlich ein Anliegen.
Sich was zuzutrauen, auch mal was
auszuhalten, Ausdauer zu haben, ist
ihr ebenso wichtig. Dass sie das

schaffen können, dafür sorgen Da-
jana Frank, ihr Ehemann, ihre drei
Kinder sowie die Schwiegereltern
– mit Geduld, Einfühlungsvermögen
und Motivation. Wie diese Zirkus-
familie lebt, dass ihr Beruf ein kno-
chenharter ist, kriegen die Grund-
schüler auch noch so ganz nebenbei
mit. Manche von ihnen haben
Franks auch schon geholfen – da,
wo sie durften, wo es ungefährlich
war, aber eben freiwillig.

Wenn die ihnen was sagen, ma-
chen die Grundschüler das. Ohne
Disziplin würde sonst keine Zirkus-
nummer funktionieren. Und ohne
gegenseitiges Vertrauen und ohne

Rücksichtnahmen ebenfalls nicht.
Immerhin sind die Gruppen ge-
mischt: Da haben es die Viertkläss-
ler direkt mit den Erstklässlern zu
tun.

Wie sie sich aufeinander einge-
lassen haben, was ihnen zum Bei-
spiel auf dem Pferd gelingt, ist mor-
gen zu erfahren. Die erste Vorstel-
lung beginnt um 14 Uhr, die zweite
um 16 Uhr. Popcorn und Getränke
hat der Zirkus für die Gäste, Ku-
chen, Würstchen und Kaffee der
Förderverein der Grundschule, der
das Zirkusprojekt mitträgt.

Manege frei für die Grundschüler
Zirkusprojekt an der Gerhart-Hauptmann-Schule – Aufführung am Freitag

Von Angela Potthast

Gleichgewicht: Auf
dem Rücken eines
Pferdes stehen,
während es durch
die Manege läuft,
ist schon eine Leis-
tung. Genauso, die
Teller auf den dün-
nen Stangen zu
halten. Die Kinder
der Gerhart-
Hauptmann-Schu-
le probieren sich
derzeit in vielem
aus und entdecken
ganz besondere
Fähigkeiten an
sich.
Foto: Potthast

Bad Harzburg. Die nächste Veranstal-
tung in der Reihe der „Herzog-Juli-
us-Konzerte“ ist am Sonntag, 6.
April, um 17 Uhr in der Wandelhal-
le. Zu Gast ist der Pianist Slawomir
Saranok.

Saranok wurde in Lida, Weiß-
russland, geboren. Bereits mit sie-
ben Jahren begann er, Klavier zu
spielen, und sein erster öffentlicher
Auftritt im Alter von acht Jahren
sorgte für Aufsehen, als er Werke
von Bach, Mozart und Kabalewsky
vortrug. Daraufhin wurde er in die
berühmte Zentralmusikschule für

hochbegabte
Kinder in Minsk
aufgenommen.
Mit zehn Jahren
begegnete Sla-
womir Saranok
dem Komponis-
ten Kim Tjesa-
kov, der sein Ta-
lent zu kompo-
nieren entdeck-
te. Der Erfolg ei-

ner intensiven Zusammenarbeit
zeigte sich, als Saranok mit 17 Jah-
ren einen Kompositionspreis beim

Nationalwettbewerb in Grodno,
Weißrussland, gewann. Zur gleichen
Zeit begann er, sich mit Kammer-
musik zu beschäftigen. Mit 13 Jah-
ren fanden seine ersten Auftritte mit
Sängern und Instrumentalisten
statt. 1995 erregte Slawomir Sara-
nok großes Aufsehen, als er den
Carl-Filch-Wettbewerb in Rumäni-
en nicht nur gewann, sondern gleich
dreifach ausgezeichnet wurde: ers-
ter Preis, Preis für eine eigene Kom-
position und Publikumspreis. Im
Jahr 2002 begann er ein Aufbaustu-
dium für Klavier bei Professor

Bernd Goetzke an der Hochschule
für Musik und Theater in Hannover.

Tourneen und Konzertverpflich-
tungen führten Slawomir Saranok
nach Deutschland, Österreich,
Schweiz, Rumänien, Russland, der
Ukraine sowie mehrmals nach Chi-
na. Er ist regelmäßiger Gast bei in-
ternationalen Festivals.

Der Eintritt zu dem Konzert in
der Wandelhalle beträgt 15 Euro,
mit Kurkarte 13 Euro. Eintrittskar-
ten kann man in der Tourist-Infor-
mation, Nordhäuser Straße 4, kau-
fen.

Ausnahmetalent spielt im Namen des Herzogs
Klaviermusik mit Slawomir Saworek am 6. April in der Wandelhalle – Vorverkauf hat begonnen

Slawomir Saworek Wir gratulieren

Ihren 101. Geburtstag feiert heute
Käthe Rögener, Obere Krodostra-
ße 30 in Bad Harzburg.

Bad Harzburg. TÜV-Kontrolle, allge-
meine Wartungsarbeiten und etwas
Kosmetik sind erledigt – die Burg-
berg-Seilbahn startet nach dem all-
jährlichen zweiwöchigen Check am
Samstag in ihre bereits 85. Saison.
Wieder auf Vordermann gebracht,
beginnt für die einzige Großkabi-
nenseilbahn Norddeutschlands auch
gleich der Sommerfahrplan. Der
wurde gegenüber den Vorjahren
leicht verändert. Täglicher Start ist
dann immer erst um 9.30 Uhr, dafür
erfolgt die letzte Talfahrt bis zur
Umstellung auf den Winterfahrplan
am 1. November erst um 18 Uhr.

Burgberg-Seilbahn
startet Samstag wieder

Bad Harzburg. Die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Harzburg eilte gestern
Vormittag zum Werner-von-Sie-
mens-Gymnasium, weil dort die
Brandmeldeanlage ausgelöst hatte.
Als die Einsatzkräfte eintrafen, war
die Schülerschaft schon wie es sich
gehört ins Freie gebracht worden.
Ein Feuer gab es nicht, doch ganz
von allein hatte die Brandmeldean-
lage nicht ausgelöst. Vielmehr war
ein Feuerlöscher ohne Grund be-
nutzt worden und daraufhin hatte
einer der empfindlichen Sensoren
der Rauchmelder ausgelöst. So ge-
sehen wird die Sache als böswilliger
Alarm eingestuft und derjenige, der
den Feuerlöscher aus Spaß oder wa-
rum auch immer betätigt hat, be-
kommt nun Ärger. hos

Mit dem Feuerlöscher die
Feuerwehr alarmiert

Bad Harzburg. Um den Gesundheits-
aspekt beim Wandern noch mehr in
den Vordergrund zu stellen, bieten
die Kur-, Tourismus- und Wirt-
schaftsbetriebe in Zusammenarbeit
mit dem Harzklub-Zweigverein Bad
Harzburg erstmals regelmäßig Ge-
sundheitswanderungen an. Mit Ines
Hohlbein, Regina Deichmann, Tho-
mas Breuer und Matthias Kirschke
stehen dafür vier speziell ausgebil-
dete Gesundheitswanderführer zur
Verfügung. Um sich selbst und das
diesjährige Programm vorzustellen,
werden alle Interessierten an Ge-
sundheitswanderungen zu einer In-
formationsveranstaltung am Freitag
um 17 Uhr in die Wandelhalle im
Badepark eingeladen.

Gestartet wird mit einem Inten-
sivblock mit wöchentlich zwei und
insgesamt acht Touren. Wer eine
oder mehrere Touren buchen möch-
te, kann dies gleich im Anschluss an
die Informationsveranstaltung oder
bei der Tourist-Information tun.

Informationen rund um
Gesundheitswandern

Bad Harzburg. Das lange Warten hat-
te endlich ein Ende. Gestern Abend
wurden im voll besetzten Bündhei-
mer Schloß Bad Harzburgs Sportler
und Mannschaft des Jahres 2013 be-
kannt gegeben. Wer bei den sport-
lichen Utensilien der Gewinner auf
Karte und Kompass sowie auf Ten-
nis-Racket und Laufschuhe getippt
hatte, lag diesmal goldrichtig. Die
Ehrentitel gingen an die Ski-Orien-

tierungsläuferin Pia Buchholz vom
MTK Bad Harzburg, Deutsche
Meisterin auf der Lang- und Mittel-
distanz, an Leichtathlet Max Singer
vom LAV 07 Bad Harzburg, Lan-
desmeister über 3000 m (Halle und
Bahn) und im Cross, sowie an den
Tennis-Regions-Pokalsieger bei den
C-Junioren vom TC Rot-Gelb Bad
Harzburg. Traditionell zeichnete die
Goslarsche Zeitung auch kontinu-
ierliche sportliche Leistungen mit
Sonderehrenpreisen aus. Die Jury

sprach sich im Einzel für Leichtath-
let Julius Kappe, mehrfacher Kreis-
meister im Laufen, Vierkampf und
Cross, von der TSG Bad Harzburg
aus. Die Trophäe bei den Mann-
schaften wurde den C-Junioren-
Fußballern der TSG zugesprochen,
die den Aufstieg in die Landesliga
schafften.

Wie immer hatte sich die große
Sportfamilie der Kurstadt mit ihren
Gästen in der „guten Stube“ am
Schlosspark eingefunden, um bei

der 42. Sportlerehrung der Stadt
und der AG Sport die erfolgreichs-
ten Sportler und Mannschaften in
einem würdigen Rahmen auszu-
zeichnen. Für Bürgermeister Ralf
Abrahms, der wegen einer Verlet-
zung nicht persönlich anwesend sein
konnte, überbrachte Henning Fran-
ke die Grüße der Stadt. Der 1. stell-
vertretende Bürgermeister würdigte
die Leistungen der Sportlerinnen
und Sportler als die Krönung der
städtischen Jugendförderung und

als Ansporn für den Nachwuchs,
sich im Sport zu engagieren.
AG-Sport-Sprecher Hans-Herwig
Schlottke sprach von „Erfolgen, die
über das Normalmaß weit hinaus-
gingen“, und dankte in diesem Zu-
sammenhang auch allen Ehrenamt-
lichen, die sich für den Sport und
die Sportler einsetzten: „Ohne Sie
liefe wohl gar nichts in den Verei-
nen.“ Stellvertretend wurden tradi-
tionell auch einige dieser „guten
Geister“ geehrt.

Der MTK, der LAV 07 und der TC Rot-Gelb Bad Harzburg stellen mit Pia Buchholz, Max Singer und den Tennis-C-Junioren die Sportler des Jahres

Von Egon Knof

Mit Kompass, Racket und Laufschuhen zum Erfolg
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